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* nur wenn mit Veroffent-
lichung einverstanden!

kurze Beschreibung:

Der Schwerpunkt des Projekts liegt auf der Erstellung einer Spielesammlung in Leichter
Sprache. Zusatzlich wurde teilweise Spielmaterial angepasst.

Als Zielgruppe sind Jugendliche und erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung
angedacht.

Die Spielsammlung stellt ein Freizeitangebot dar unter den Aspekten der Férderung der
sozialen Teilhabe und des Empowerments.

Die Spielesammlung umfasst: Bingo, Koénig und Bettler, Stadt, Land, Fluss, Uno und Wer bin
ich?

Viele Gesellschaftsspiele konnen durch kleine Veranderungen an die Bedurfnisse von
Menschen mit geistiger Behinderung angepasst werden. Durch Konzepte wie Leichte
Sprache kann ein selbststandiger Zugang geschaffen werden, wobei auch dieses Konzept
an Grenzen st6f3t und die Zielgruppe gewisse Voraussetzungen mitbringen muss.

Anmerkungen:

(z. B.: Eine Weiterfiihrung ist gewiinscht; eine Nachfolge wird gesucht; ...)

Eine Weiterfihrung ware maoglich.
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Als Zielgruppe sind Jugendliche und erwachsene Menschen mit geistiger Behinderung angedacht. 



Die Spielsammlung stellt ein Freizeitangebot dar unter den Aspekten der Förderung der sozialen Teilhabe und des Empowerments.



Die Spielesammlung umfasst: Bingo, König und Bettler, Stadt, Land, Fluss, Uno und Wer bin ich? 


	Fazit: Viele Gesellschaftsspiele können durch kleine Veränderungen an die Bedürfnisse von Menschen mit geistiger Behinderung angepasst werden. Durch Konzepte wie Leichte Sprache kann ein selbstständiger Zugang geschaffen werden, wobei auch dieses Konzept an Grenzen stößt und die Zielgruppe gewisse Voraussetzungen mitbringen muss. 


	Anmerkung: Eine Weiterführung wäre möglich. 


